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Deutſches Reich

Die Militärpflicht der n WDie Budgetkommiſſion des Reichstkanntlich vor einigen Tagen eine Reſolution W immig an

enommen welche die e auffordert die Semin arAbiturienten mit dem Befähi ung ezenanis ür den
Einjährig Freiwill igendienſt zu entlaſſen und igen
unter ihnen die aus eigenen Mitteln unterhalten können
wie die übrigen EinjährigFreiwilligen v Dienſtzeit ableiſten
zu laſſen ie Köln Zig iſt mit dieſem Beſchluß wenig
ufrieden und beſchäftigt ſich mit der Sache in einem längeren
rtikel dem wir folgendes entnehmen

Das Geſetz vom 3 September 1814 über die Verpflichtung
um Kriegsdienſt gab jungen Leuten aus den gebildeten Ständenie iel bekleiden und ausrüſten können die Erlaubniß zum

Eintritt in die Jäger und Schützencorps um auf ihr Verlangen
nach einjähriger Dienſtzeit beurlaubt zu werden Jn der
Kabinetsordre vom 16 März 1818 wurde die Vergünſtigung
des blos einjährigen Dienſtes unter der Fahne auch den zu
Volksſchullehrern ſich ausbildenden J en Männern geſtattet
Hieraus folgt daß ſie bis dahn drei Jahre dienten De Ver
ünſti eng währte bis zum 29 Oktober 1827 wo die Dienſtzekturch a netsordre für auf Staatsſeminarien ausgebildete junge

Leute an Wochen herabgeſetzt wurde Jn Preußen haben
o die amtskandidaten zuerſt drei Jahre darauf ein Jahr

zehnt ein Jahr und ſeitdem ſechs Wochen gedient in neuerer
Zeit iſt die Dienſtzeit alsdann auf zehn Wochen bemeſſen worden
j haben die Schulamtskandidaten weder die Abzeichen n
ſonſtigen Gerechtſame der Sir Freiwilligen jemals be

en n Bayern berechtigt die Seminarbildung zwar zum
njährig Freiwilligendienſt aber nur 3 Prozent der Seminar

Abiturienten machen von der Berechtigung Gebrauch Von
dieſen 3 Prozent gelangte wieder nur Prozent r Ableiſtung der Dienſt t als Einjährige die übrigen ziehen die
ehnwöchentliche Dienſtzeit wegen der kürzeren Dauer und derUnmöglchteit ſich aus eigenen Mitteln zu unterhalten vor

Man ſollte ſagen daß wenn in einem großen Theile Deutſch
lands ſolche Erfahrungen vieler Jahre vorliegen der Beweis
Saleuet velde ch ſeccn aiht gebient
erleihung der Ber ung den Schullehrern n Siſt Wäre es anders t hrer in Bayern ſichſo würden die Schulle

auch anders verhalten haben Wir ſehen noch ganz von dem
Bildungsgrade ab der h hat aber die Berechtigung
g lich für n die n erhalten könnenten Wozu ſoll man W aſſen von Sriabrigesſchaffen die ſie bereits währ der Dienſtzeit wieder aus

el und ſinanziellen Gründen voneinander abſondern würden
Berechti nun wäre nicht im Jntereſſe der Sch rerſie i n et 3Privilegium für einen mmten Stand ein

e der der n fremd iſt und in Bayern nicht
eininal von den rten angenommen worden iſt Jn
Bezug auf die Bildung iſt zwiſchen den Seminar
und Abrigen freilich kaum ein Unterſchied
ren käme in Betracht daß für die Berechtigung KenntniſſePwei S rdert werden im Sennar Abituriun
nicht Jm mil tereſſe legte die ren

s nicht und zur nung des bürgerlichen Anſehens i
nicht nöthig eben weil ſelbſt h daß der ul

ehrer an inter dem Sekund ährigen zurück
biete ſehr dal See et i nig er gute erſon m ar damit u eiten Leben der r bei der

in der Jugend ule und Heer wirklich her8 t wird was jetzt nicht der g ſein kann Wir haben ein
ntereſſe daran daß die Schullehrer militäriſch nicht nur als

Napvlevn I und Deſirre Clary

Frederic Maſſon hat vor kurzem unter dem Titel
Napoleon J und die Frauen ein Buch erſcheinen

laſſen in dem er ſoweit es möglich iſt den
des großen Korſen nachgeht
jetzt bei Schmidt Günther in en einer trefflichen
Uebertragung von Oskar Marſchall von Bieberſtein erſcheinen
Aus den uns vorliegenden Aushängebogen möge das zweite
Kapitel des Werkes hier mitgetheilt werden

Marſeille bei ſeiner wägerin der Madame Voſeph
Bonaparte lernte der ine ier deren Schweſter DéſiréeGugrnie Elary eine hübſche an Dame von etwa ſechzehn

ren kennen und ließ ſich in Liebeshändel mit ihr ein
welche Déſirse jedoch ernſt nahm O mein Geliebter, ſchrieb
ſie ihm nimm Deine Tage wohl in Acht und Du wirſt auch
die Deiner Eugenie erhalten welche ohne Dich nicht leben
kann Gedenke deſſen was Du mir geſchworen hwie ich den Eid zu ten Tedent den ich Dir ege van

Dieſe zZäxtlichen iefe dieſe unerkünſtelten Herzensergüſſe
Eugenie s ſind im Brouillon 65 Jahre nachdem ſie geſchrieben

waren unter den Papieren der Schreiberin welche ſie wie
Reliquien aufbewahrt hat gefunden worden Der Mode der

ren eutſprechend hatte Fräulein Clary welche in
ihrer Familie Déſirée gerufen wurde ſich ſür ihren Geliebten
umgetauft für ihn allein wollte ſie einen Namen haben den
zuiemand kannte den keine anderen Lippen ausſprachen

Damals in jenen t da allerwärts derTod die Menſchen auſſarrte der Tod der einzige Gedanke war
wurde bei den Frauen die Religies e h damals
zu einem heiligen Kultus geworden die Liebe war das

einige von der eiviliſirken Welt übrig geblieben war
e itſchaft zwiſchen Déſirée Clary und Bonaparte

datirt vom Jannar oder Februar 1795 Die Verlob
falls eine ſolche in aller Form ſtattgefunden müßte

den 20 il den Tag an welchem der General n
abreiſte fallen Joſeph und ſeine Frau Julie hatten das

eirathsprojekt gefördert und innerhalb iar keinerlei Werſyruch n

e a d Saale Sonnabend den 26 Januar

ensregungenDas Fwere den W wirv

Der Vater dem

m2

Soldaten ſondern auch als Vorgeſetzte ausgebildet werden und Handelskammern iſt das Recht der juriſtiſchen Perſönlichkeit
gen kommen ſedoch unter Befreiung von u verleihen9 des eadanbtenſtandes Auf dieſe Weiſe kann 3 Jm Falle der Neuordnung des Handelskammerweſens

e e leneT a Aner Kngeren Dienſtzeit zu erzielen möglich der kaufmänniſchen Korporationen als öffentlich rechliche Ein

Und ſo ſcheint denn die Köln Ztg befürworten zu wollen
daß die Lehrer überhaupt längere Zeit dienen ſollen denn ſie
endet ihren Artikel mit folgendem Satze Und wenn diejenigen
welche Bildung und Mittel beſitzen doch grundſätzlich ein Jahr
dienen ſollen weshalb ſoll die Militärverwaltung für den
weit größern Theil ſich mit wenigen Wochen begnügen der
gut ausgebildet ihr und dem Lande von großem Nutzen ſein
würde Wir geben die Ausführungen der Köln Ztg
wieder ohne uns für dieſelben zu engagiren Jnsbeſondere hat
darüber ob er die Zuerkennung der Berechtigung zum Ein
jährigen Dienſt als erſtrebenswerth anſehen will oder nicht
der Lehrerſtand ſelbſt das erſte Wort Verlanugt er die

l snng ſo iſt kein Grund vorhanden ſie ihm zu ver
weigern

Die Reform der Handelskammern
Der Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute und Jndu

ſtrieller in Verbindung mit dem CEentralausſchuß Berliner
kaufmänniſcher gewerblicher und indnſtrieller Vereine hat auf
die bekannten Fragen des Handelsminiſters ein ausführliches
Gutachten abgegeben das entſprechend den geſtellten Fragen in
folgenden Antworten gipfelt

1 Die Einrichtung obligatoriſcher Handelskammern über
das ganze Staatsgebiet iſt eine dringende et
Die Abgrenzung der Kammerbezirke iſt auf Grund theils der
wirthſchaftlichen theils der politiſchen Zuſammengehörigkeit
derart zu bewirken daß die Kammern annähernd gleiche
Leiſtungsfähigkeit haben wobei einerſeits ein Mindeſtſatz der
Gewerbeſteuer Geſammtleiſtung andererſeits ein Höchſtmaß der
räumlichen Ausdehnung einzuhalten iſt

2 Die Zugehörigkeit zur Handelskammer Organiſation iſt
auf die in das Handelsregiſter eingetragenen Gewerbeſteuer
pflichtigen zu erſtrecken Frage d

8 Es ſind zwei Handelskammer Wahlkörper zu bilden von
denen in der Regel der erſte die Handelskammer Wahlberech
tigten der erſten und zweiten de ite diejenigen der dritten

und vierten Gewerbeſteuerklaſſe umfaßt Ausnahmsweiſe kann
ein Theil der Firmeninhaber der dritten Klaſſe dem erſten
Wahlkörper zugetheilt werden

4 Die Einrichtung lokaler Organiſationen oder von Organi
ſationen nach Betriebszweigen innerhalb der Handelskammern
erſcheint im allgemeinen nicht zweckmäßig

5 a Die Anhörung der Handelskammern über alle Geſetz
entwürfe die Jntereſſen von Handel und Gewerbe be
rühren und zwar vor der r im Landtage bezw
vor Abgabe der preußiſchen Stimmen im Bundesrathe iſteine dringende Nothwendigkeit Ebenſo ſind alle wichtigen
Handel und Gewerbe berührenden Verwaltungsmaßnahmen
vorher den Handelskammern zur Begutachtung mitzutheilen

5 Der Geſchäftskreis der Handelskammern iſt dahin zu
erweitern daß ihnen die Zegrbywy der Handels und
Gewerbeſtatiſtik die Erſtattung von Gutachten und Zeug
niſſen in Handels und Jnduſtriefragen die Ernennung der
Handelsmakler Güterbeſtätiger uſw die Mitwirkung bei
der Auswahl der gerichtlichen Sachverſtändigen ſowie bei
der Führung der Handelsregiſter die Beaufſichtigung derörſen die Schaffung von Schiedsgerichten die
aufſichtigung der Handelsſchulen übertragen wird Den

Bonagparte in ſeiner Familie genug war am 20 Jan 1794
e en Seine kleine Deéſirée welche wie ſie ſelbſt angiebt
chreibt und ſpäter auch drucken läßt noch nicht dreizehn oder

vierzehn Jahre alt geweſen ſein will war damals ungefähr
ſiebzehn Jahre denn ſie war 1777 geboren ſie war zwar
abhängig von ihrer Mutter und einem Brüder aber wenn
man ihre Charaktereigenſchaften bedenkt ſo darf man an

n enre ſie damals ſchon von niemandem als von ſich
elbſt abhing
Jhr Alter bot ſo wie ſo kein Hinderniß es gehörte damals

zu den Seltenheiten daß ſich die Damen ſpäter als mit
achtzehn Jahren verheiratheten und nach dem eben entworfenen
neuen Kodex ſollte das heirathsfähige Alter der Frauen ſchon
mit dem dreizehuten e beginnen Was die ſonſtigen
Umſtände betrifft ſo hätte Déſiréee am Ende den jüngeren
Bonaparte der doch Brigadegeneral war noch eher heirathen
können als ihre weſter Julie den älteren Joſeph der
ſtellungslos war

Bonaparte der im Mat in Paris eintraf überall ſchlecht
empfangen wurde und ohne alle Geldmittel war hatte ſich an
dieſe iſt rn mit all ſeinen Hoffnungen geklammert Kam

e nicht zuſtande ſo blieb ihm wie er meinte nichts anderes
brig als in türkiſche Dienſte zu treten Selbſt als ſeine

Lage ſich einigermaßen zu beſſern begann und er vom Wohlfahrts
Ausſchuß bei den Kriegsentwürfen verwendet wurde fühlte er
doch immer wie ungewiß von wie zweifelhafter Dauer
ſeine ihm zufällig gewordene Verwendung ſei Doſirde allein
wäre imſtande geweſen ihn ſeiner Lage zu entreißen und er
drängte fortwährend ſeinen Bruder Joſeph ihm eine beſtimmte
Antwort zu erwirken Déſirse ſteht im Briefwechſel mit ihm

bittet ihn um ſein Bildniß er läßt es an und
ickt es Doch wo r mit einem mal Iſt ſie mit ihrer

eſter und ihrem Schwager in Genua Sie läßt nichts
mehr von ſich hören Man muß ſo ſchreibt er um n
Genug zu kommen wie es ſcheint den Lethe paſſiren Deéfirée
iſt die Schweigſame, der er immer den Vorwurf macht daß
e nicht ſchriebe Plötzlich aber dringt er auf eine definitive
Antwort Joſ i mit dem Bruder Deſirée s ſp
Theile mir das Reſultat mit und dann iſt es fertig
Am andern Tage ohne die Ankunft ſeines Briefes in Mar

man die Worte in den
bMund e habe an einem ſeille nur abzuwarten chreibt er ſchon wieder Jch erwarte

Ferne ausgeſchloſſen als private Vereinigung zwecklos und
rend ſein
7 Die Errichtung einer bei zweckmäßiger Organiſalionvorausſichtlich nützlichen Tentraſſtele der preußiſchen Handels

kammern als Beirath der Veß erung in allen Handels und
Jnduſtrie Fragen bleibt am beſten den Handelskammern ſelbſt
überlaſſen und könnte erſt nach Durchführung der Neuordnung
in Frage kommen

Die einzelnen Antworten ſind eingehend begründet Unter
ſchrieben iſt das Gutachten vom Vorſtand des Vereins
Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller und zahlreichen anderen
kaufmänniſchen Korporationen

Der neue Etat und die Jnduſſtrie
Wenn bei den Etatsberathungen darüber geklagt

worden iſt daß der Staat für das nächſte Jahr insbeſondere
im Bereiche der Eiſenbahnverwaltung unzureichende Mittel für
die Beſchäftigung der Jnduſtrie in Ausſicht genommen
habe ſo ſcheint wie ein offiziöſes Organ hervorhebt bei dieſer
Behauptung der Jnhalt des Etats nicht ausreichend zu Rathe
gezogen zu ſein Jn dem Etat der Eiſenbahnverwaltung ſind
für Erneuerung des Oberbaues 40,250,000 M und zur Er
nenernng der Betriebsmittel 38,721,000 M und im Extra
ordinarinm ſind außer den Bauanlagen im Betrage von bei
nahe 20 Millionen Mark von denen ein beträchtlicher Theil
wie namentlich die neuen Gleisanlagen doch theilweiſe der
Induſtrie zu gute kommt 9,600,000 M zur Vermehrung des
Wagenparks ausgeworfen Das ſind im ganzen über 88,5
Millionen Mark An Lokomotiven ſollen 385 an Perſonen
wagen 611 an Güterwagen 7725 neu beſchafft werden Wenn
die Ausgabe für Oberbau um etwas niedriger als für 1893/94
in Ausſicht genommen iſt ſo hängt das wenigſtens zum Theile
mit den niedrigen Eiſenpreiſen zuſammen

Aber der Etat erſchöpft das was die Eiſenbahnverwaltung
der Jnduſtrie bietet keineswegs Vielmehr ſteht eine Anleihe
vorlage in Ausſicht durch welche etwa 30 Millionen für die
Erweiterung des Nehbenbahnnetzes und die Förderung des
Kleinbahnweſens gefordert werden Zieht man ſchließlich noch
in Betracht daß dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten noch
Kredite zu Auſchaffungen von Betriebsmitteln und ſonſtigen
Aufwendungen bei denen die Jnduſtrie intereſſirt iſt zur Ver
fügung ſtehen auf welche im Falle des Bedürfniſſes zurück
gegriffen werden kann ſo wird ernſtlich nicht zu beſtreiten ſein
daß der nächſtjährige Etat die Intereſſen der Induſtrie nach
Möglichkeit berückſichtigt

Aus Oſtafrika
Bei der oſt afrikaniſchen Expeditkon gegen dieWahehe iſt bekanntlich der erſte Zuſammenſtot mit den

Schwarzen bei Konko ſüdöſtlich von der Station Wahehe
erfolgt und zwar war hierhin eine Theilexpedition von Tabora
marſchirt Es iſt ſchon berichtet worden daß von deutſcher
Seite obwohl ſchließlich die Wahehe in die Flucht geſchlagen

ie

rechen nicht länger erlaubt Sie zu lieben
Mein einziger Troſt iſt
Treue übe
Leben iſt

Be wurden die erlittenen Verluſte ſehr herbe waren Ein Privat
bericht eines Augenzeugen ergiebt nun Näheres über dieſen

die Antwort mit Ungednld jetzt heißt es biegen oder brechen
Darauf geht ein voller Monat hin es werden Worte der
Erinnerung ausgetauſcht ſonſt nichts Wie ging das zu

Zwiſchen Bonaparte und das kleine Fräulein in Marſeille
es war kaum hübſch zu nennen hatte aber etwas Feſſelndes

etwas Pikantes mit ſeinen ſchwarzen Brauen ſeinen ſanften
Augen ſeinem etwas aufgeworfenen Näschen ſeinem lächelnden
Munde ſeinem ſittſamen zurückhaltenden und doch an
ſchmiegenden Weſen zwiſchen Déſirése und den General
hatte ſich Paris geſchoben das unbekannte Paris in welchem
Bongaparte eben auftauchte mit ſeinen ſchiefgelaufenen Stiefeln
ſeiner ſchäbigen Uniform und ſeinem Gefolge von zwei Hunger
leidern von Adjutanten Paris und ſeine aus Eleganz Grazie
Täuſchungen und Blendungen aller Art zuſammengeſetzte
Frauenwelt

Hier allein, ſo ſchreibt Bonaparte unter allen Orten der
Erde nur hier verdienen die Frauen das Steuer zu führen
Eine Frau bedarf nur eines Aufenthaltes von ſechs Monaten
in Paris um zu wiſſen was ihr gebührt und welcher Art
ihre Herrſchaft inige Tage ſpäter Die Frauen deren
es in Paris die ſchönſten der ganzen Welt giebt werden hier
zu einem Mittelpunkt der wichtigſten Angelegenheiten

Gewiß es ſind die ſchönſten der Welt jawohl die
ſchönſten dieſe Frauen von dreißig und fünfunddreißig vonvierzig Jahren ſogar bewandert in der Kunſt Liebe h
mehr als in der ſelbſt zu lieben Und der junge General
der nichts anzubieten hatte als ſeine Hand bot dieſe der Reihe
nach den Damen de mon de la Bouchardie de Lesparda
an und wartete inzwi daß der Vendémigire herankomme

und Madame de Beauharnais ihn beim Wort nähme
Deſirée gab es nur noch Schweigen das vollko

S eine Klage läßt ſich von dort vernehmen ſo ſ
ſo zärtlich daß ſie in die Ohren klingt wie eine Harfe die

ben mich unglücklich gemacht für den Reſt meinesLebens ſchreibt i nd ich bin a genug ten zu
verzeihen Sie ſind alſo verheirathet Es iſt der armen Eugenie

h d an Sie zu denken
T iſſen daß Sie von meiugt ſind mein einziger an n meiner

der Tod Das
r mich eine furchtbare Qual ſeit ich es Jhnen
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Am 24 September vorigen Jahres brach die Ex

i in e du von 6 er e W diesr Compagni errmann der Premier Lieutenant vonBothmer Lueelehleenn llierſch Dr Preuß und die
Unteroffiziere Richter und Gregeratzti mit 100 Askaris

und einem Geſchütz Kaliber 3,7 em auf e Ziel war ein
befeſtigte Siationen die die Wahehe ſich nach Art von

tappeuſtationen errichtet hatten und von wo aus ſie die
en überfielen und ausraubten und wohin ſie auch die

gewomiene Beute brachten unſchädlich zu machen Und zwar
waren es drei derartige Raubneſier darunter Kuru Kwa Mdiaa
Kurn Kwa Konko Die erſte Tembe wurde leer gefunden und

ndet Auf dem Marſche zum zweiten erhielt die Ex
n durch einige Hundert Wagogas und durch den Sultanmapia Verſatin Aunf dem Marſche wurde zuerſt ein

ter Sultan keſſen Tembe 2000 Wahehe belagerten

eniſezt ohne daß die Wahehe ernſtlichen Widerſtand leiſteten
Konko wurde in dunkler Nacht erreicht und deshalb hatten die
erſten Granaten auch keine Wirkung Nach einem Salvenfener
wurde ſofort geſtürmt wobei Hauptmann Herrmann durch
drei Schüſſe tödtlich verwundet wurde Das Kommando über
nahm Premierlieutenant v Bothmer Es entwickelte ſich ein
lebhaftes Feuergefecht während deſſen auch v Bothmer fiel
durch zwei Schüſſe in den Kopf Als es heller
wurde zeigte ſich daß ein großer Tembenkomplex vorhanden
war der 4 für Zoll zu erobern war und es mußte eine
Tembe nach der andern zerſtört werden Das Feuergefecht
war ſo heftig daß ſchließlich die Patronen auszugehen an
fingen och gelang es endlich die Feinde aus den Temben
u vertreiben wobei aber auch noch ein dritter Offizier

Lieutenant Hallierſch durch einen Schuß ins Bein kampf
unſähig gemacht wurde Schließlich war nur noch ein
Europäer unverwundet da auch Dr Preuß einen Pfeilſchuß
in die Bruſt und der Berichterſtatter einen Schuß gegen den
Kopf erhalten hatten Außerdem waren 30 Verwundete und
6 Todte vorhanden Auf dem Rückmarſch nach Tabora er
krankte Lieutenant Hallierſch und ſtarb nach kurzem Leiden an
Dysenterie

Verſchiedene Mittheilungen
Die Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaft

lichen Verbrauchsſteuern ſind jetzt für die Zeit vom
1 April bis Ende 1894 alſo für 9 Monate des laufenden
Etatsjahres bekannt Die Netto Einnahmen belaufen ſich auf
466,849,017 d h 31,411,320 M mehr als in der gleichen
Zeit von 1893 Die Erhöhung der Einnahmen hat ſich alſo auch
im Dezemher fortgeſetzt Die Mehreinnahme aus der Zucker
ſteuer beträgt 5,078,778 M ſie iſt im Vergleich mit EndeNovember nahezu ſtabil geblieben Die Tabalſteuer ergiebt ein

Mehr von 427,753 die Salzſteuer ein ſolches von 511,355
dagegen ſind die Einnahmen aus der Branntwein und Bier
ſteuer um verhältnißmäßig geringe Beträge hinter 1893 zurück
geblieben bei der Branntweinſteuer um 231,480 bei der Bier
ſteuer um 89,970 M Die Mehreinnahme aus der Reichsſtempelſteuer iſt auf 11,322,786 alſo im Dezember auf

3 Millionen Mark 2,981,073 Poſt und Tele
graphen ergaben ein Mehr von 9,884,174 alſo im Dezember
um über 1 Millionen Die Reichseiſenbahnen deren Ertrag
im November zurückgegangen war haben im Dezember eine
Mehreinnahme ergeben welche das Mehr von Ende Oktober
noch überſteigt Von dem angekündigten Rückſchlag in der Ent
wicklung der Einnahmen iſt alſo nichts zu ſpüren

Die Betriebsergeb niſſe der preußiſchen Staats
bahnen haben in den 9 erſten Monaten des laufenden Etats
jahrs bis Ende December v ein Mehr gegen 1893 von
13,950,495 Mark oder 133 Mark vom Kilometer ergeben davon
entfallen 2,192,811 Mark auf den Monat December die ſich
e gleichmäßig auf den Perſonen und den Güterverkehr

vertheilen
Dem Vernehmen nach Wird der Centralverein der

deutſchen Lederinduſtrie demnächſt in Berlin eine
außerordentliche Generalverſammlung abhalten um gegen die
Beſtrebungen anf Herbeiführung eines Zolles für über
jeeiſche Gerbſtoffe Stellung zu nehmen

Den kölner katholiſchen Stadtverordueten die für
die Bewilligung öffentlicher Gelder zu einer ſtädtiſchen Bi s
marckfeier geſtimmt haben iſt von dem e
der kölner Centrumspartei gegenüber gewiſſen Angriffen in ultra
montanen Blättern eine Art Vertrauensvotum ertheilt worden
Jn einer am Mittwoch abgehaltenen Sitzung wurde nämlich eine

lautet Dasion angenommenPeſolutio 9 der Centrumsmitee erklärt die Angriffe welche gegen dre angehörigen Mitge eder des kölner Stadtverordneten
Kolleginms in einzelnen Centrumsblättern erhoben worden ſind
als weit über das Ziel hinausſchießend mißbilligt aufs ſchärfſte
die gegen Parteigenoſſen angewandte perſönlich verletzende Form
dieſer Angriffe und weiſt dieſelben ſoweit ſie zugleich einen
falſchen Schein auf die Leitung der kölner Centrumspartei zu
werfen geeignet ſind als ungerechtfertigt entſchieden zurück

Die Mahnung des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten
h Hohenlohe nun endlich von bevorſtehenden

enderungen in den höchſten Beamtenſtellen nicht mehr zuſprechen ſcheint nicht überall beachtet worden zu ſein Die

Berl Börſ 8ig ſchreibt nämlich nach dieſer Mahnung
wörtlich An einen Wiedereintritt des Grafen Herbert
Bis marck in den Staatsdienſt iſt nicht mehr zu zwekfeln Als
wahrſcheinlich darf angeſehen werden daß der Genannte an
Stelle unſeres bisherigen r er Botſchafters
der zurücktreten zu wollen erklärte nach Petersburg geht Ge
rade dieſer Poſten verlangt einen Diplomaten der neben ſeinen
Berufsfähigkeiten über ein großes Privatvermögen verfügt

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstages hat
die Wahlen der Abgg v Benda natl Lüttich frſ Vg
und v Puttkamer Plauth Ekonſ für giltig erklärt

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 25 Jan S ch ulſaſche Nach einer vom

Magiſtrate aufgeſtellten Ueberſicht der jährlichen Aufwendungen
für Schulneubauten Erweiterungen c
eines jährlichen Wachsthums der Schülerzahl in den Volks
bezw Bürgerſchulen um etwa 1000 erforderlich werden hat ſich
für das Jahr eine Geſammtſumme von 425,954 M ergeben
Davon entfallen auf Baukoſten 232,620 M zu denen die
Grunderwerbskoſten in Höhe von 193,333 M hinzutreten

4 Schönebeck 25 Jan Lehrergehalt Jn unſerer
Nachbarſtadt Salza iſt durch Provinzialrathsbeſchluß das Ge
halt für die Lehrer normirt Dasſelbe ſteigt in Abſtufungen
von 900 M auf 2050 M Höchſtgehalt wozu ebenfalls nach Ab
ſtufungen bis 500 M ſtaatliche Alterszulagen kommen ſodaß
das Höchſtgehalt 2560 M beträgt Das ſind 150 M mehr als
das Höchſtgehalt hier in Schönebeck beträgt wo das Anfangsge
halt auch nur 900 M iſt Schönebeck rechnet auch ſeinen
Lehrern die auswärtigen Dienſtjahre theils nicht theils bis zu
gewiſſen Jahren an Warum nun in Salze das weiter unter
10,000 Einwohner hat die Lehrer beſſer geſtellt ſind als in
Schönebeck wer verräth das

Artern 25 Jan Saline Unſtrutsregulirung
T Vor träge Auf der hieſigen Königl Saline wurden im
Etatsjahr 1893/94 im ganzen 8487 t Siedeſalz 537 t mehr als
im Voriahre erzeugt und dabei ein rechnungsmäßiger Ueberſchuß
von 61,022 M 19,422 M mehr als im Etat vorgeſehen war
erzielt Die durchſchnittlichen Verkaufspreiſe betrugen 2,56 M
für 100 kg Sveiſeſalz und 2,72 M für 100 kg Vieh und Ge
werbeſalz Das Sool und Dampfbad brachte 3129,52 M ein
dieſer Einnahme aber ſtand eine Ausgabe von ziemlich derſelben
Höhe gegenüber Jn dieſem Herbſte hatte das Hochwaſſer an
einzelnen Stellen die Ufer der Unſtrut ſtark beſchädigt und in
den Riethfluren bei Ringleben wo eine Regulirung des Fluß
bettes nicht ſtattgefunden hatte weil die betr Orte ſ Z nicht
geneigt waren dem Verbande beizutreten war eine große und
lang andauernde Ueberſchwemmung eingetreten die namentlich
den Rübenfeldern große Nachtheile zufügte Jetzt wünſchen nun
auch dieſe Ortſchaften Oldisleben Ringleben und Seehauſen
eine Regulirung und es hat daher ſowohl als auch wegen Wieder
herſtellung der beſchädigten Flußufer vor einigen Tagen hier
unter Betheiligung des Herrn Regierungspräſidenten eine Sitzung
des Vorſtandes der Unſtruts Regulirung Societät ſtattgefunden
wobei dem Vernehmen nach beſchloſſen wurde den bedrängten
Ortſchaften möglichſt Hilfe zu leiſten namentlich durch Anlage
eines großen Ableitungskanals Jm Bürgerverein hielt geſtern
Herr Lehrer Niedermeyer einen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag über die Berufswahl der Knaben An den Vortrag
knüpfte e eine längere Debatte bei welcher unter anderem Herr
Lehrer Thieme den Wunſch ausſprach es möge ein Handfertig
keits Unterricht in hieſiger Stadt eingeführt werden da ein ſolcher
für den ſpäter zu ergreifenden Beruf der Knaben immerhin von
großem Vortheil ſei Der Bürgerverein beſchloß ſchließlich bei
den ſtädtiſchen Behörden deshalb vorſtellig zu werden Nächſten
e er wird Herr Bürgermeiſter Stuhrmann einen Vor
trag über das Ergänzungsſteuergeſetz und die Kommungalabgaben
Reform halten

o Ans dem Thüringerwalde 25 Jan Vom Tage
Seit dem 22 d ſind wieder ſo große Schneemaſſen nieder
gegangen daß bereits geſtern die Schneepflüge wieder in

deren einer Abſar
e

welche bei Annahme 3020

Thätigkeit traten Bei ſehr tiefen Barometerſtande 26 mm
unter Veränderlich und etlichen Grad Kälte hat es beſonders
in letzter Nacht und heute ſtark geſchneit ſo daß die Schnee
pflüge auch heute wieder Wir müſſen Die Futterſtellen in
unſeren Wäldern ſind vom Wild das faſt alle Scheu abgelegt
hat ſtark belagert Ueber das Beſchädigen junger Bäume durch
Haſen wird vielfach geklagt Das Beſtreichen der Baumrinde
mit Kalkmilch c hat die Thiere nicht abgehalten

w Oberheldrungen 25 Jan Jagdverpach tung Die
es und Feldijagd in Hauteroda welche bisher für 1308
M jährlich an Herrn Oberamtmann Ulrich Harras verpachtet
war iſt jetzt da derſelbe nur 1000 M zahlen wollte für 1530
M Jahrespacht an Herrn Baron v Werthern Groß Neu
hauſen vergeben worden Geſchoſſen wurden im letzten Jahre
ca 50 Rehe und 100 Haſen

Nordhauſen 25 Jan Unglücksfall Als der Wald
arbeiter Auguſt Schmidt aus Rotheſütte am Dienstag in den
Fürſtlich Waldungen eine Buche abſchlug fiel
ein Theil derſelben nieder und ſchlug beim Fallen Schulze das
Beil in den Leib Die Verletzungen waren derartig daß der
Unglückliche ſchon auf dem Nachhauſewege ſtarb

Kgl Medizinalkolleglum der Provinz Sachſen Der
Direktor des ſtädtiſchen Krankenhanſes in Magdeburg praktſſcher Arzt und Prof
Dr med Unverricht iſt zum Medizinal Rath und Mitglied des Königl Medi
zinal Kolleginms ernannt worden Dem Ober Stabsarzt 1 Klaſſe und Gar
niſonarzt Dr med Schatten berg iſt der Charakter als Medizinal Rath ver
liehen worden

Erledigte geiſtliche Stellen Durch Verſetzung die Ober
pfarr Stelle zu Dommitz ſch Diöceſe Torgau zum 1 April d J Freie
kirchenregimentliche Beſetzung und neben freier Wohnung ein Einkommen von ca

wozu 109 M perſönliche Zulage aus der Kirchenkaſſe treten welche
auch dem Amtsnachfolger in Ausſicht geſtellt ſind 1 Kirche Berufung durch
die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen bis Ende
März an das Kgl Konſiſtorium Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Langen
naundorf Ephorie Liebenwerda iſt dem bisherigen Domhilfsprediger in
Magdeburg Martin Chriſtian Eduard Gebauer verliehen worden
die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Zeppernick Ephorie Loburg dem
bisherigen Hilſsprediger zu Hohenmölſen Carl Wilhelm Guſtav
Rahmsdorf

8 Leipzig 25 Jan Schuletat Leipzigs Seit derEinverleibung der Vororte zu Leipzig iſt der Schuletat um
521,000 M geſtiegen Jnsgeſammt beträgt derſelbe für das
laufende Jahr 5,211,172 M davon entfallen auf die höheren
Schulen 1,090,000 M und auf die Volksſchulen 4,120,000 M
Die Einnahmen auf das Schulbudget belaufen ſich auf
1,522,000 mithin der aus ſtädtiſchen Mitteln zu deckende Zu
ſchuß 3,689,000 M

x Weimar 25 Jan Vom Hofe Kommunalſtener
frage Der Hofmarſchall des verſtorbenen Erzherzogs Wirkl
Geh Rath Freiherr von Hadde iſt nicht wie vielfach berichtet
zum Oberhofmarſchall ſondern zum Vermögensverwalter
des Großherzogs von Luxemburg mit dem Sitz in Wies
baden ernannt worden Die Hausbeſitzervereine von
Weimar Apolda Eiſenach Jena und Weida werden an den in
nächſter Woche hier zuſammentretenden Landtag eine erneute
Petition um geſetzliche Zulaſſung des Abzuges der ge
ſammten Schuldzinſen vom Gemeindeſteuerkapital
richten

Gotha 25 Januar Einen triftigen Grund ſich das
Leben zu nehmen hatte der 60jährige begüterte Landwirth
Beuſer aus Friemar Derſelbe hat ſich geſtern erhängt weil ſein
Höchſtgebot bei einer Jagdverpachtung un berückſichtigt blieb

x Gera 25 Jan Bahnprojekt Um das Projekt wieder
aufzunehmen die Stadt Gera mit dem Menſelwitzer Kohlenbecken
zu verbinden und bei der Gelegenheit eine in landwirthſchaftlicher
wie induſtrieller Beziehung gleich ſtark entwickelte Gegend zu
erſchließen hatte kürzlich der Rittergutsbeſitzer Hauptmann Garcke
in Wittgendorf die Vertreter der verſchiedenen Jntereſſenten
gruppen nach Gera geladen behufs Konſtituirung eines Komitees
das den Bau einer Klein bahn von Gera über Tinz Krehſch
witz Heuckewalde Hermsdorf Kayna nach Meuſelwitz ſich zur
Aufgabe ſtellen ſoll Das bereits vor 20 Jahren ins Auge ge
faßte Projekt bezog ſich auf eine Normalbahn von Preßlitz nach
Gera mit der Einmündung in den preußiſchen Staatsbahnhof
Die ſtädtiſchen Behörden von Gera hatten in den Jahren 1884
und 1885 hierzu 150,000 M zur Verfügung geſtellt Das Projekt
ſcheiterte jedoch weil ſich die Verwaltung der preußiſchen Staats
bahnen weigerte die zu erbauende Bahn in den Staatsbahnhof
einmünden zu laſſen Durch den Bau der Gerager Straßen
bahn die mit der einen Strecke in Tinz ausmündet ſcheint
Herrn Garcke die ganze Angelegenheit in ein günſtiges Stadium
gerathen zu ſein da ſowohl für die ſtädtiſchen Jntereſſenten
als auch für die ländlichen Anlieger die Kleinbahn als
Kohlenſchlepphahn mit ſekundärem Betrieb vorzuziehen ſei
und der direkte Verkehr innerhalb der Stadt mittels der Straßen
bahn viel größere Vortheile biete als der nach dem Bahnhof

nicht mehr weihen kann Sie verheirathet Jch kann mich
nicht in dieſen Gedauken finden er tödtet mich ich kann s
nicht überleben Jch werde Jhnen den Beweis liefern daß ich
meinen Verbindlichkeiten treu bin trotzdem Sie die Bande zer
riſſen haben welche uns einten ich werde nie einem anderen
angehören werde mich nie vermählen Jch wünſche Jhnen
alles mögliche Glück und Gedeihen in Jhrer Ehe daß die
Gattin welche Sie erwählten Sie ſo glücklich mache wie ich
es mir vorgenommen hatte und wie Sie es verdienen Aber
iumitten Jhres Glückes vergeſſen Sie Eugenie nicht und be
klagen Sie deren Schickſal
Für Vongparte der zu vergeſſen unfähig war mußte dieſe

Liebe die er in höherem Grade eingeflößt hatte als er ſie
ſelbſt empfand in ihrer Erinnerung ſehr ſchmerzlich ſein ohne
es ſelbſt gewahr zu werden hatte er ſich von einer Kinderei
zu einem en Vorhaben hinziehen laſſen um ſchließlich
ein junges Mädchenherz zu brechen

s hat den Anſchein als habe er ſein ganzes Leben daran
gedacht ſich Verzeihung zu erwirken für ſein damal ges Han
deln Seit dem Jahre 1797 beſchäftigt ihn unaufhörlich der
Gedanke an eine vortheilhafte Verheirathung Déſirée s welche
damals im November mit ihrer Schweſter und ihrem Schwager
in Rom war wo letzterer als Geſandter der franzöſiſchen Re
publik bei Pius VI fungirte Bonaparte übergiebt dem
General Duphot der nach Rom geht ein warmes Em
pfehlungsſchreiben nennt ihn einen ausgezeichneten Offizier und

chnet eine Verbindung zwiſchen ihm und Deſirée für
wi und überaus vortheilhaft Duphot gefällt auch
ſeine n it Deſirée ſteht bevor da fällt er dem
Attentat vom 28 Dez zum Opfer Deſirée s Nobe iſt beſpritzt
mit dem Blute ihres zukünftigen Gatten

SErndlich nachdem ſie verſchiedene Partien ausgeſchlagen hatte
erklärt ſie ſich Napoleon war auf ſeinem Zuge in EgyptenT bereit dem General Bernadotte zum Allar zu folgen

dieſem unerträglichen Jakobiner dieſem Schnulmeiſter dieſen
Bearuer der vom Gascogner weder die lebhaften Alluren no
7 r Witz hat deſſen berechuende Schlauheit ſich in

Von Kairo aus wohin die Nachricht von der

ſpiel zeigt der die Stasöl für die bedeut el ſe die ſedantſchge von in e h
Heu a do hinbriugt ſeiner jungen Frau Abhandlungen

Sermählung Ocſirbe s gelaugt ſchreibt Bongparke dem dinur mißfallen a Venk e en ſei
ſeindlich geſonnen und beglſckwünſcht die ignge Frau

Von ihr kam als er aus Egypten zurückgekehrt war das
erſte Bittgeſuch ſie wünſchte Bonaparte möchte ihren eben
geborenen Sohn über die Taufe halten einen Sohn Bo
naparte hatte keinen ſeinen ſehnlichen Wunſch zu erfüllen
verſagte ihm das Geſchick Deéſirée als wolle ſie ſich an der
rächen welche ſie ſo gern die Alte naunte an Joſephine
welche ſie haßte ſchmückte ſich mit dem Stolz der Mutter und
Bonaparte der damals ganz hingegeben war an Oſſian s
Muſe giebt dem Tänfling den Namen Oskar

Wenn Bernadotte, ſo ſagte ſpäter Napoleon Marſchall
von Frankreich Prinz von Pontecorvo und König wurde ſo
hat er das einzig und allein ſeiner Heirath zu verdanken

Seine ſchlechten Streiche während des Kaiſerreiches ſind ihm
ſtets aus demſelben Grunde verziehen worden

Napoleon hat für Deéſirée alle möglichen Aufmerkſamkeiten
welche unerklärlich wären wenn man ihren Grund nicht in
dem lebhaften Wunſch ſuchen müßte Verzeihung zu finden
Als Bernadotte bei Spanden verwundet wurde ſchreibt ihm
Napoleon nur um ihm zu ſagen wie ſehr er ſich freue daß
Mme Bernadotte bei ihm ſei um hinzuzufügen Sagen Sie
ich bitte der Fran Marſchallin tauſend Artigkeiten in meinemNamen und fügen Sie einen ſanften Vorwinf bei daß ſie mir

über die Vorgänge in Paris kein Wort mitgetheilt hätte ich
behielte mir vor mich darüber perſönlich mit ihr auseinander
zu ſetzen bei unſerem erſten Wiederſehen

Für ſie hebt er einen von den drei prachtvollen Pelzen anf
welche nach den Tagen von Erfurt ihm Kaiſer Alexander ge
ſchenkt hatte So hat er bei jeder Gelegenheit etwas Koſtbares
für ſie bereit bei Hofe erſchien ſie gar nicht denn ſie haßte
wie geſagt Joſephine und alle Beauharngais bald waren
es ſchöne Vaſen von Sèvres Porzellan bald Gobelins Dachte
er 3 auch an e als er nach Walcheren Bernadotte nach
Rom ſchicken wollte um im Quirinal als General Gouverneur
mit 3 Millionen den kaiſerlichen Hof zu repräſentiren wodurch
Bernadotte dem Borgheſe welcher in Turin der Eliſa welche

ch in Florenz beinahe ſogar dem Eugen gleichgeſtellt wäre der in
Mailand weilte

Als Bernadotte Kronprinz von Schweden werden ſollte
war dies nur möglich durch die wohlwollende Nentralität
welche Napoleon beobachtete

eringſten Kleinigkeiten für die AbſchiedsaudienzSein von Schweden beim kaiſerlichen Hofe
Dieſer beſtimmt ieire J

ir6e s als
er beſchenkt

So hat er gewiß das vollſte Recht an Déſirée zu ſchreiben
Sie müſſen ſeit lange ſchon davon überzeugt ſein daß ich

W und Jhrer Familie das lebhafteſte Jntereſſe entgegen
ringe
Vier Mongte ſpäter hatte Bernadotte ſich ins Einvernehmen

mit Rußland geſetzt um gegen Napoleon zu operiren weniger
als ein Jahr ſpäter denten die Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Schweden auf einen baldigen Bruch hin Deſirée
welche ſich nur widerwillig zu einem kurzen Aufenthalt in
Stockholm bequemt hatte ſagte Jch dachte Schweden wäre
ſo etwas wie Pontecorvo ein Gebiet deſſen Titel wir an
nehmen Doſirée beeilte ſich in ihr Palais der Rue Anjou
zurückzukehren Und ſo oft der Kaiſer auch den Wunſch ausſpricht
daß die Kronprinzeſſin von Schweden nach Schweden zurück
kehre es iſt nichts zu machen Déſirée bleibt Sie beſtellt nach wie
ror ihre Toletten bei Leroy empfängt ihre Bekannten und hält
offenes Haus Sie beſucht mit ihrer Schweſter die Bäder

eht nach Auteuil nach Paris zurück als ob gar nichts paſſirteJa es kommt ihr höchſt ſonderbar vor daß die Franzoſen

welche ſie empfängt ſich erlanben den ei devant Marſchall
von Frankreich der zum Obergeneral der kombinirten Armeen
im Norden Deutſchlands ernannt worden war zu tadeln Gut
unterrichtete Perſonen wollen wiſſen daß wenn ſie auch
Napoleon s dringende Ermahnungen an Bernadotte beförderte
ſie zugleich auch mehrfach die Vermittlerin zwiſchen Bexnadotte
und FonchéTallehrand wurde

Wenn es erwieſen wäre daß Deſirée die Schwäche des
Kaiſers für ſie derartig mißbraucht hätte daß ſie wiſſentlich
zwiſchen Verſchwörern die einander von alters her gut kannten
ein Bindeglied abgab ja was ſollte man dann wohl von
ihr halten Es iſt beſſer anzunehmen daß ihre große Vor
liebe für Paris ſie dort zurückhielt auch mochte ſie wohl ihre
Schweſter ihre Nichten ihre Bekannten nicht gern verlaſſen
ihre Gewohnheiten nicht aufgeben

Sie war in Paris 1814 und wurde der Beſuche des Kaiſers
von Rußland theilhaftig wie andere Sie wär dort 1815
während der Hünderttage am 17 Jnni vor der Schlacht
von Belle Allignce beſtellte ſie bei Leroy ein NankingReit

und ein Morgengewand von Thibet mit valencienner
pitzen

Jetzt war es Eugenie, die vergeſſen hatte

rnadotte u ſeiner Privatſchatulle mit einer Million und
tverleiht dem dec einen Titel und eine Dotgtion



r r

r Oberbürgermeiſter Ruick Gera Das Baukapital iſt von dern Vebrite u e ber in Berlin welche die Bahn bauen
wird auf 1 Mill M veranſchlagt die i Einnahme auf200,600 M Man hofft von der Provinz Sachſen ein
von 500,000 zu 2 Prozent zu erhalten Die Firma Vehrinu Wächter wird 50 000 v ktien nehmen ſodaß no
500,000 M Aktien an den Mann zu bringen ſind Der Geraer
Städtrath will zu der Kleinbahn die in Tinz ausmündet von
dem zu dem anderen Projekt bewilligten 150,000 M e
100,000 M bereit halten Er verlangt daß die Kaiſer Wilhelm
ſtraße die Tinz mit dem Jnnern Gera s verbindet zwei Gleiſe
erhält verbreitert und gepflaſtert wird Dieſe Geneigtheit des
Sliadtraihs haben die Anlieger der Kaiſer Wilhelm lraße ſehr
übel vermerkt und einen energiſchen Proteſt an den Gemeinde
rath dem heute abend die Sache vorliegt gelangen laſſen Sie
demierken daß die Straßenbahn den Bau der Kleinbahn von dem
der Firma Lonis Hirſch in Gera gehörenden Braunkohlenwerk
Fürſt Bismarck in Zipſendorf plane um ihre Rentabilität zu

erhöhen Jetzt bereits habe die Straßenbahn durch den Güter
transport auf Trucks der Stadt und deren Bewohner ſchweren
Schaden gebracht der Schaden würde aber in verſchiedener Hin
ſicht noch größer werden wenn die Stadt dem Projekt beiſtimme
Der Nutzen der projektirten Anlage könne den Schaden ntcht
aufheben Für die Kohlenverſorgung aus dem meufelwitzerRevier liege abſolut keine Bedürfniß vör ſeitdem die Verbindung

Meuſelwitz Ronneburg Pforten entſtanden ſei Jn den Kohlen
revieren habe man gar kein Jntereſſe an der Bahnlinie Zipſen
dorf Tinz da die meiſten Werke auf der MeuſelwitzAltenburger
Seite liegen und ihren Anſchluß an die Sächſ Staatsbahn haben
Deshalb möge der Gemeinderath weder Geld bewilligen noch
die Anlage ſoweit ſie die Stadt berühre geſtatten Der Ge
meinderath lehnte daher heute die vom Stadtrath für die Klein
b u ine Menſelwis verlangten 100,000 M ein

mmig ab

88 Zenlenroda 26 Jan Wilderer Jm pöllwitzer
Walde wurde unlängſt ein Wilderer angetroffen welcher das
Gewehr zurücklaſſend die ergriff Der Verdacht lenkteſich auf Morib Rother in Triebes welcher in Unterſuchungs
haft genommen und ins Unterſuchungsgefängniß nach Hohen
Leuben transportirt worden iſt Da die Kleidung Fußſpuren
und Gewehr als dem Rother gehörig rekognoscirt worden ſind
wird derſelbe trotz des hartneckigen Leugnens überführt werden

Vermiſchtes
Eine ſeltene Dekoration Die Kette zum Chryſan

themum Orden die dem Kaiſer vom Kaiſer von Japan
verliehen worden iſt ſoll demnächſt von dem Geſandten Vicomte
Aoki als Geburtstagsangebinde überreicht werden Jn Hof
blättern wird hervorgehoben daß allein der Kaiſer von Japan
dieſe Kette getragen habe und daß Kaiſer Wilhelm ſomit der
erſte iſt der ſie erhält

Unterm Strich Aus einem ſchleswigſchen Städtchen wird
berichtet Anläßlich der Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers
cirkulirte eine Liſte zur Einzeichnung der Theilnehmer an dem
Feſteſſen Als die höheren Beamten ihre Namen in die Liſte
eingetragen hatten bemerkte man daß der letzte in einem Anfall
von Größenwahn unter ſeinem Namen einen dicken Strich
gezogen hatte ſo daß die folgenden Unterzeichner gezwungen
waren ihre Namen unter den Strich zu ſetzen Das ging aber
einigen über den Strich, und die Sache hat zu allerlei Unannehmlichkeiten und Zwiſtigkeiten geführt

Mord und Selbſtmord Jn Neutra in einem Kaffeehauſe
ſpielte ſich ein aufregender Vorfall ab Einer der Gäſte Namens
Weiß forderte einen anderen Gaſt Namens Holzer zur Be
gleichung einer Schuld auf Dieſer Aufforderung konnte
Holzer nicht nachkommen und zog als Weiß ſein Verlangen
wiederholte einen Revolver hervor aus dem er einen Schuß
abgab infolgedeſſen Weiß todt zuſammenſtürzte Mit einem
zweiten Schuß machte Holzer ſeinem Leben ein Ende

Hilfe in Seenoth Ueber eine von dem deutſchen
Kreuzer Buſſard geleiſtete Hilfe in Seenoth berichtet die

Samoa Times vom 24 November v Letzten Sonn
abend rief das drohende Herannahen eines Wirbelſturmes
beträchtliche Aufregung in Apia hervor Während des frühen
Morgens begann das Barometer zu fallen und das Ausſehen
des Himmels wie die im Hafen plötzlich aufkommende hohe See
veranlaßte unſere Schiffsführer zu beſonderen Vorſichtsmaßregeln
Gegen 8 Uhr begannen einige kleinere Schiffe zu treiben Man
machte die größten Anſtrengungen um Kapitän Peterſon s
Schooner und Kapitän Wilken s Schooner Lupe davor zu
bewahren in die Brandung zu treiben Da ſie aber faſt in der
erſten Reihen der Brecher zu Anker lagen ſo ſah man bald daß
es ihnen nicht erſpart bleiben würde Peterſon s Schiff ſtieß
zuerſt auf Grund und verlor das Ruder und den Loskiel Jetzt
ſchickte der Kommandant S M S Buſſard Scheder eines
ſeiner Boote ließ eine Troſſe um den Fockmaſt nehmen und ſie
mit dem Gangſpill des Buſſard einhieven Aber leider brach
die Troſſe gerade in dem Augenblicke als der Bug des Schiffes
ihrem Zuge langſam zu folgen begann Es war nun faſt gewiß
daß das Schiff aufbrechen würde Ein vielerfahrener Anſiedler
rieth daher man möge als letztes Mittel ein Tau durch das Auge
einer der Achterwanten ſcheeren und verſuchen das Schiſf ſo
überzuholen daß ſein Deck dem Strande zugekehrt ſei und ſein
Boden den Anprall der Brandung auszuhalten habe Der Ver
83 gern die Kopraladung konnte geborgen werden und das
Schiff wurde nur noch verdältnißmäßig leicht beſchädigt Bald
darauf gerieth auch die Lupe mit dem d vor auf Grund
und die Brandung ging hell über ſie weg Dies Schiff iſt nicht
das ſtärkſte und man glaubte daher daß es vollſtändig wrack
werden würde Allein nachdem es eine Weile geſtoßen hatte
und auch eine Zeit lang in Gefahr war von einem ins Treiben
gerathenen Leichter der Firma Harrington und Huch gerammt zu

werden Fiaa es dem Buſſard ihm eine Leine zu geben und
es zunächſt hinter ſein Heck zu holen wo ſich berausſtellte daß
es nur wenig beſchädigt war Die Kapitäne der beiden Schiffe
ſprachen dem Kommandanten des Buſſard ihren Dank aus

Unwetter an London war am 23 Jan ein ſeltſames
Wetter Früh am Morgen ſtürmte es gewaltig Um 9 Uhr
fiel ſodann feiner kalter Regen Um 10 Uhr dörte auch der
wieder auf Plötzliche Dunkelheit brach ein und gerade als die

Uhren 10 o zuckten blanfarbige Blitze durch die
Luft Das Gewitter war von Hoge begleitet Die Hagel
kör ner waren nicht groß fielen aber ſehr dicht Jn wenigen
Minuten war der r rdboden damit bedeckt Der Donner
war ausnahmslos ſtark Ebenſo plötzlich wie das Gewitter ge
kommen war hörte es wieder auf und der Nebergang von tiefer

Dunkelheit n hellen Tageslicht ar ſich ohne ein Mittel
Eine Stunde ſpäter ſtrahlte die Sonne in voller Pracht

ber London Von der Gewalt des Donners kann man ſich einen
Begriff machen wenn man erfährt daß die Glocken auf dem
Thurm der St ClemensKirche am Strand zu läuten begannen
Jn der Gegend von Windſor hat es auch faſt den ganzen Tag
eſchneit Die Themſe iſt bedeutend geſtiegen Jn Reading
eht das Waſſer in den Kellern des niedriger gelegenen Theiles

Stadt Tauſende von Acres Landes ſind im Themſethal
bei Windſor Eton Maidenhead und Staines überſchwemmt

Schutzhans auf der Reisalpe Zur Durchführung des vom
eſterreichiſchen TouxiſtenKlub beſchlöſſenen Baues eines SchutzHa auf der 1398 m hohen Reisalpe welche eine wün S

d Komitee aus 12 Herren wurde gewählt und an Spitze
r

volle nach allen Seiten freie Rundſchau bietet und die zugleiein e Sraertg eem Großgrundbeſitzer Herrn Alfre
tter v Lindheim an der Spitze beſtellt

n äuberthaten gemeldet
ſüdöſt
Kugeln durchbohrt und m
gen än eine
wel

wobei der eine getödtet wurde
w

Meteorologiſche Station zu Halle

25 Januar 26 Januar
o0 Uhr I2 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 787,5 740,0Thermometer Celſius 0,4 5,0Rel Fenchtigkeit 74 93Wind 17 e 7 NW 2 WNW 1Maximnum der Temperatur am 25 Jan 99 C

Minimnm in der Nacht vom 25 zum 26 Jan 42 C
Nleder ſchläge am 26 Jan 7 Uhr morgens un

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die Wetterkarte zeigt über Jrland hohen Luftdruck der ſi

bereits über Centraleuropa auszudehnen beginnt Danach iſt
die Fortdauer des ruhigen meiſt trocknen Froſtwetters wahr
ſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 25 Jan
WindrichtunStatiouen Barom n Wohl Wetter Tempe

mm Stala 12 4 ratur C
Memel 743 SO 2 bedecktSwinemünde e 738 SSO 3 Dunſt Damburg 737 N 2 Schuee 1orkum 711 N 3 bedeckt 0antover 736 n bedeckt 1erlin 737 SS 1 bedecktBreslau 740 S 3 Schnee 1Bamberg 740 W 5 Schnee 1München 743 SW 8 bedeckt 1Win 745 ſtill bedeckt ePrag o 741 SW 4 bedeckt 1Trieſt e e e 749 OSO 1 bedeckt 5Petersburg 742 SSW 1 Schnee 12aparanda e 740 ſtill heiter 27tockholm 745 W 2 wolkenlos 17Kopenhagen 740 NO 5 Schnee 3Aberdeen 749 NW 6 bedecktCork e 7 7 9 760 N 5 heiter 3Paris a 748 W 3 dedeckt 3
Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse 25 Jan Orig Wochenber der Saale Ztg
Bsi Beginn der abgelaufenen Berichtszeit hatte es den Anschein
dass das morsche Haussegebäude der wiener Spekulation vor
einem jähen Zusammenbruche stehe Das Goldagio nahm in
Oesterreich eine steigende Richtung an der Geldpreis versteifte
sich daselbst und drängte zu Glattstellungen die einen scharfen
Kursdruck im Gefolge hatten Unsere Fonds börse schloss
sich dem wiener Vorgehen in vollem Umfange an sie verlief am
Sonnabend und Montag in ausgeprägt matter Haltung die noch
dadurch verschärft wurde dass die Partei der Leerverkäufer sich
wieder hervorwagte Deren Stunde hatte indess noch nicht ge
schlagen Schon am Dienstag entwickelte sich in Wien ein neues

Preistreiben dem von hier aus nicht der mindeste Widerstanä
entgegengesetzt wurde Im Gegentheil Berlin schloss sich der
Aufwärtsbewegung an wenn auch in beschränktem Masse und
mit vorsichtiger Auswahl der zu begünstigenden Papicre Zu
diesen zählten in erster Linie die Rentenwerthe die mit Aus
nahme der serbischen eins sehr feste Haltung bekundeten Zu
Gunsten dieser Werthgattung wirkte nicht allein der flüssige
Geldstand der den Privatdiskonto auf II Prozent herab
gedrückt bat sondern in noch stärkerem Grade die Hoffnung
auf neue Konvertirungsgeschäfte welche die 4proz und 3proz
deutschen preussischen österreichischen ungarischen und russi
schen Anleihen betreffen sollen Die Auslassungen die der
Finanzminister Miquel im Abgeordnetenhause zur Frage der
Konversion der heimischen Anleihen gemacht hat haben
die Erwartungen der Börse auf eine baldige Inangriff
nahme der Konvertirung nicht herabzustimmen vVer
mocht Die Konversionsfragen haben auch auf den Bank
aktienmarkt förderlich zurückgewirkt Derselbe hat wäbrend
der letzten Tage eine recht freundliche Haltung gesgeigt
die in der Aussicht auf neue Emissionsgeschäfte einen weiteren
Rückhalt empfing Neben österr Kreditaktien waren namentlich
Dresdener Bank gefragt und zeitweilig belebt Im ganzen hat
die geschäftliche Thätigkeit in dieser Woche eine befriedigende
Ausdehnung nicht erreicht zum Theil dürfte das auf die Vort
dauer der französischen Ministerkrise zurückzuführen sein zum
anderen Theile auf das AMlisstrauen betreffs der wiener Verhält
nisse Unter den Eisenbahnaktien haben sich die schweizerischen
namentlich Nordostbabhn durch Festigkeit und Regsamkeit aus
gezeichnet demgegenüber lagen die inländischen Bahnen meistens
schivach bei nachgebenden Preisen Matt waren auch die Kohblen
aktien theils infolge der wilden Witterung die den Koblenver
brauch verringert theils in Rückwirkung der auf einzelnen west
fälischen Zechen erfolgten Arbeiterentſassungen und der un
günstigen Betriebsaus weise des harpener Bergwerks und der Zeche
Dannenbaum Die Hüttenaktien mussten gleichfalls nachgeben
obgleich zu ihren Gunsten wiederbolentlich durch Verbreitung
unglaubwürdiger Gerüchte gewirkt wurde Von den übrigen
Industriepapieren sind die Brauereiaktien als beliebt hervorzu
heben und Dynamit Trust als nachgebend Der Preisdruck des
letzterwähnten Papieres war die Folge einer bei der resp Ge
sellschaft entdeckten Veruntreuung Es notirten

19 Jan 31 Jan 22 Jan 23 Jan 24 Jan 25 Jan
3proz D Reichsanl 96,60 96,60 96,75 96,90 97,70 97,70
Italienische Rente 86,50 86,10 86,25 86,25 86,70 86,90
4proz neue Russen 65,20 65,30 65,40 65,40 65,60 65 50
Russische Noten 219,75 219,60 219,40 219,30 219,40 219 30
Serbische Rente 79 90 78 78,30 78,40 78,50 78,50
Lübeck Büchener 147,60 147,60 148 148,40 148,75 148,90
Marienbarger 80,25 79,75 79,75 79,25 78,60 78,75
O tpreuss Südbahbn 90 88,60 89,75 88,25 87,90 87,60
tal Meridionalbaln 122,80 121,90 122 122,20 123 123,80

Gotthardbahn 184,70 183,90 184,75 185,20 185,50 184,50
Schweiz Centralbahn 135,75 133,90 135 135,75 137,20 136,60
Warschau Wiener 251,25 250,50 250,75 251,50 253 253 90
Berliner Handels Ges 153,60 152,25 154,10 153,90 154,10 153 0
Dresdner Bank 156,40 154,50 156,90 158,40 158,709 157,60
Diskonto Commandit 205,90 204 205 205 206,90 206,90
Oesterr Kreditaktien 249,20 247,10 249,90 249,90 250,60 250,10
Bochumer Gussstahl 138 136,90 137,60 137 138 136,60
Dortmunder Union
Gelsenk Bergwerk
Harpener Bergwerk
Hibernia Bergwerk
Laurahütte
Dynamit Trust

63 61,80 62,40 62,50 62,50 61,50
158,90 156,60 157,25 157,70 157,50 155,20
137,60 135,90 136,10 136,80 136,80 134,20
130,40 127,30 128,40 129 129 127,25
123,75 122,10 122,60 123,10 123,50 122
148 143,25 145 145, 145,75 145 50

An unserem Getreidemarkte bat sich die Geschäftslage in
der abgelaufenen Berichtswoche nach keiner Richtung gebessert
Matte Haltung und Geschäftsstille blieben wieder die hervor
tretenden Merkmale des Marktes letztere dürfte wohl noch etwas
zugenommen haben im Vergleich zu den Vorwochen Die
Witterungsverhbältnisse wurden in Beziehung zur Landwirthsehaft Sonnta
etwas weniger günstig beurtheilt wie vorher vie gaben aber keine der fü
Anregung zu veunen Unternehwungen Eben owenig war dies der

m e e e S er
riganten Aus Sardinien werden wieder Fall bei den auswärtigen Meldungen von denen die überseeisehenl t Bei Vilklaſalto im meistens unvortheilbaft inntetes Nur die englischen und

ſten Theile der Jnſel wurde ein Bauer von ſieben holländischen Notirungen gewährten dem Preisstande zuweiler9 Bl h chrittenen Halſe gefunden man einigen Rückhalt Die weitere Verringernung der nordamerikanischen
Rachethat des bis jetzt vergeblich verfolgten Bestände blieb einflusslos da sie nicht belangreiech genug ist

riganten Sed da Zwei Tage ſpäter wurden zwei Carabinierte Löhnungen nach Gendarmerieſtationen im innern Hoch
lande zu bringen hatten von einer bewaffneten Bande angegriffen

Von Südamerika lagen verstärkte Anerbietungen in Weizen vor
die zu einigen Abschlüssen geführt und den Preis des Artikel
um 1,50 M gedrückt haben Diesen Abschlüssen allein ist es
zu danken dass der Weizenhandel wenigstens bisweilen etwas
Regsamkeit bekundet hat Roggen wurde von auswärts nur
wenig herangeschatft da es an Nachfrage mangelte Die geringen
Ankünfte wurden von den Mählen aufgenommen bei etwas er
mässigtem Preise Die Verkaufslust für Hafer hatte wesentlich
zugenommen andererseits ist die Antnahmelust für den Artikel
geringer geworden Letzterer bat dieserhalb 1,25 1,50 M im
Preise verloren Mais hat bei völliger Geschäftsruhe 2,25 M ein
ebüsst Räbösl hat sich in Rückwirkung steigender pariser
otirungen eine Kleinigkeit gehoben ist aber wenig oder gar

nicht zum Umeatz gelangt Die Haltung für Spiritus war
schwach weil die Versandtfrage nachgelassen hat und Anzeichen
für eine Verringerung der Erzengung nicht vorhanden sind Der
Preis musste 0,20 0,30 M nachgeben obgleich das Angebot sehr
vorsichtig auftrat

Wangaren und Produktenberichte
Zucker

Hamburg 25 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per
Jan 9,17 per Mai 9,35 Behauptet

Paris 25 Jan Schlussber Rohzueker ruhig 899 loco 2400
Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Jan 26,12

per Febr 26,25 per März Iuni 26,687 Per AMai Aug 27,12
London 25 Jan 96 Javazucker loco 11 ruhig Rüben Roh

zucker loco 9 rubig
Kaffee

Hamburg 25 Jan Kaffee fest msatz 3500 Sack
Hamburg 25 Jan Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Santos per März 77 per 51ai 76 per Sept
76 per Dez 74 FestHamburg 25 Jan Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 772, per Mai 77 per Sept 77 per Dez 74 Dnregelmäs ig

Hamburg 25 Jan Abends 6 Uhr Bericht der Hamb FirmaJoswich u Comp Kaffee good average Santos per Jan 78 per Al ai
77 per Sept 76 Behauptet

Havre 25 Jau Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Jan 95,00 per März 94,75 per Mai 95,25 Behaqgpiet

Amsterdam 25 Jan Java Kaffee good ordinary 52
Spiritus

Steitin 25 Jan Spiritus loco behauptet mit 70 M Konsumsteuer
31,10

Posevp 25 Jan Spiritus loco ohne Fass 50er 48 90 do loco ohne
Fass 70er 29,40 Fest

Nordhausen 25 Jan Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60 desgl 40 Vol

53 50 55 ,20 AI
Breslau 25 Jan Spiritus per 100 100 9 exel 50 A Verbrauchs

abgaben per Jau 48,80 do do 70 I Verbrauchsabgaben per Jan
29,30 do do

Hamburg 25 Jan Spiritus ruhig per Jan Febr 18 Br
per Febr März 18 Br per April Mai 19 Hr per Bai uni 19 Br

Paris 25 Jan Sehlussbericht Spiritus matt per Jau 34,00
per Febr 33,75 per März April 33,50 per Mai August 33,00

Oelsaaten Gele Fettwaaren
Stettin 25 Jan Rüböl loco still per Jan 43,20 per April

Afai 43,50
Breslau 25 Jan Rüböl per Jan 43,50 per Mſai 44 00
Köln 25 Jan Rüböl loco 48,00 per dSiai 46,80 per Okt 46,80 Br
Bremen 25 Jan Schmalz Slatt Wileox 36 Pfg Armour

shield 35 Pfg Cudahy 36 Pfg Vairbanks 29 Pfg Speck Niedriger
Short clear middl loco 32 Januar Abladung

Hamburg 25 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 45
Pest 25 Jan Kohlraps per Aug Sept 10,80 Gd 10,85 Br
Paris 25 Jan Schlusshericht Rüböl ruhig per Javp 58 25

per Febr 56,50 per März Juni 52,25 per Mal Aug 48,75
Amsterdam 25 Jan Rüböl loco 22, per Alai 21 per Her st
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Peters durg 25 Jan Talgloco 52,00 per Aug

Kursberieht der Halleschen Bankfirmen vom 26 Jan

r 77Dividende Zins u
für h iermin kuss

Kursenotiz

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882
3 Theater Anl von 1884

9 3 Stadt 1686l 1882Akener 3 n

a u o 4 103,75 6
u o 32 101,25 0

a u o 2 102 baa u M 3 102a u in e 732 101,50
S

a
c

00 uErfurter 32 v n o 3Halberstädter 3 1890 2 101,50 6Naumburger 3 u I 101,50Landschatt Central Pfandbriefe u I 3 103Sücheischegöſgläudsehattl Plandbriete ru 104,25
22 3 22 w im u m 3 103 6u 4 90 Provinzial Anleihe versch 4 104 615 3 i u 8 102Knappschafts Berufegenossenschaft

490 Anleihe ru 4 103 75 aUnstrut Reg 32 Obl Bretl Nebra hwru h h 100,80 6Cröllw A aplerfabr 49/0 Hyp Anl u 100,75 6
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 2 100,50 6Körbisdorf Zuckerfabrik u el o1,50 a
Ludwig II Gewerkschaft u 100,25Naumburger Brannkohlen ru 100,25 baWaldauer Braunkohlen u o e 103,50Sächs Thür Braunk V 4 S ehld v u e 104Werschen Weissenf Brk 4 2 ru h 105,25 BZeitzer Varafk u Solaröltabr 590

Schuldv rückz à 10 5 u 5 105,60 GHallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i s 160 6Spar u Vorsehuss Bank Aktien 1893 4 89 deCönnern Malzfabrik Aktien I89394 6 M s 140 6
Cröllwitz Aktien Papierlkabrik Akt I188394 i 4
Dörstew Rattmaunscdſ Brannk A 189394 1 i 9
Eilenburger Kattun AMlanufaktur Akt 1893 o 4
Feldschlösschen Brauerei Aktien 180383 3 o 2
Glauzig Zuckertabrik Aktien I89384 es 97
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 r
Ballesche Strassenbahn Aktien 1893 o r 92,50 26Hildebraud sche Mühlenwerk Aktien 189295 1860 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 2
Landsberg Malzfabrik Aktien I88s o s 5Naumburger Braunkohlen Aktien I1ssss s 127Niembenzx Aalzfabrik Aktien I893 a 87
Packhofs Aktien 3893 2 4 50Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 G r 211953Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 h s 121Waldauer Braunkohlen St Aktien I189895 2105
Wersechen Weissent Braunk St Akt 189394 12 91e30
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189394 20
Zeitzer Paratf u Solaröltabrik Ak 1883 275,508
Zuckerraffinerie Halle Aktien 189393 12 o 144 da
Bruckd Niel Bergb Ver Kuxer ohne Zs o 2
Konsolidirte Pfünnerschaſt Kuxe 7 9 197 9

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Aark für
ein Stück

Letzte Nachrichten
Berlin 26 Jan Der Kaiſer wird an ſeinem Geburtstage

der Armee eine Piſet Ueberraſchung bereiten Er hat zu dieſem
Zwecke ein prachtvolles Kunſtwerk anfertigen laſſen in
monumentaler Manier die ruhmreiche Vergangenheit der
Truppen in den drei Kriegen von 1864 1866 und 1870,71 verherrlicht Die 50 em ehe Stabve aus getriebenem Kupſer her
eſtellt an den Sockelpartien mit goldenen Platten in erMbeit und in allen Theilen rei elirt am

mittag im Oberlichtſaale der Ruhm im n
ichen Geburtstagsgäſte und der Generalität mit einer

entſprechenden Feierlichkeit übergeben werden
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Am 1 Februar d J hört der Sandverkauf in ſerer Sandgrnube bei
Nietleben auf dagegen eröffnen wir
an demſelben Tage eine neue Sand
orube im Gutsbezirk Granan zu
welcher der Weg von der Eislebener
Straße an der abgebrochenen Granauer
Kirche ablenkt

Halle g/S den 22 Januar 18095
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zu bedeutend herabgeſetzten
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unter Koſten Preiſen
Vertikos eleg früher 72 jetzt 58Schränke 75 l AAuszugtiſche 24 21Pfeilerſchränkchen mit

Spiegel u 68 43Bettſtellen mit Matr 38 390
Schlafſſophas 3theil 68 58
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Einmauserungen Eöne ausgeführt

h n

e
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ninos u d m kauft ſtetsFriedrich Peileke Geiſtſtr 23

Eröffnung I Mai Schluss November Anmeidefrist bis I Februar 1895
Programme und jede nähere Auskunft durch das General Secretariat für Deutsch

r land Herrn ARTHUR VRANCKEN Köln sowie in Frankfurt a/M durch den3 Holländischen General Consul das Bureau der Handelskammer und das Comité

I re Unter dem hohen Protectorat Ihrer Maj der Königin Wittwe Pyentinäer Wieder age

für e z S z a e a u M J S W tr

Volksbibliotheß
des Vereins für Volkswohl

Rathhansſtraſte 16 vartGeöffnet für Jedermann
Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr
Dienstag Abends von 78 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

Stener Erklärungen
und Permögens Anzeigen

werden für das Skeuerjahr 1895/96 ſach
gemäß und unter ſtrengſter Discretion
angefertigt

dieſer Zeitung 331
Gehraggtey affee

friſch geröſtet von hochfeinem aromatiſchen Geſchmack
empfehle

à 200 190 180 160 u 140 Pfg
per Kilo

Jch mache ausdrücklich darauf aufmerkſam daß meine geröſteten Kaffees nicht
etwa einer ſogenannten EngrosHandelsRöſterei entſtammen ſondern ſie gehen aus
meiner eigenen mit den beſten Maſchinen der Neuzeit ausgeſtatteten Röſterei hervor

Aus dieſem Grunde kommen bei mir keine antiken abgelagerten aus einer
Verkaufsſtelle zur anderen gewürfelten Kaffees zum Verkauf ſondern ich röſte heute
nur ſo viel als ich morgen zu verkaufen gedenke daher

Kaffee ſtets friſch gebhrannt
in der Dampf Kaffee Röſterei und Kaffee Spezial Handlung von

Brnst Ochse

Gebrauchte Möbel jeder Art
owie ganze Nachlaſſe kauft ſtets
riedriech Peitleke Geiſtſtr 25

neW üirochkenes klefernes
in starken Kloben

in fuhren frei Haus
1 offerirt billigel

bin Steinstr öl

J u Wein gemaoht

a Schumann
N

Für den Anzelgenthell verantwortlich

Conditorei ermamn Pſautseh Gr Steinſtr 7

bringt ſeine anerkannt empfehlendevorzüglichen u n
Die Tann 3535000

ist von mir im Jahre 1804 im Verkauf meiner HEavanmillos erreicht woräen
und epricht dies wohl am besten für die Güte und Billigkeit

500 Stück für nur 7 MK 80 Pfg
Jeder Versuch ohne Risiko da ich Zurüchnahme oder Umtausch garantire

9 Versandt gegen Nachnahme franco O W Tausende Anerkennungen SD

u r Feustacdlt n e
W Könlg in Halle Halle Druc und Verlag von Otto Hendel

n

h Kindernährmittel

Lidledereröme c

Näheres in der Expedition

Gewiſſenhafter Kaufmann
übernimmt noch auf einige Tages oder
Abendſtunden das Führen und Jnſtandhalten der Bücher Off unter P 125
an die 2 Exped d Ztg Markt 24

Chineſiſche

Thee s
neneſter Erute

Vanille S
er e0 9

Kahkaos
Chohkoladen

Fleiſchertrakte
Suppentafeln etr

Sämmtliche

in ſtets friſcher
Qualität

Verbandwakten
Binden aller Art x

Gummi Artikel
für Sänglinge und Wöchnerinnen

Lederfett Doſe 10

das Beſte für
Glaceleder

7 Iyppretnur
Lederlack

ſämmtliche Puhzartikel

Die Expeditlonen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Uene Promenade 1 undMarut 24 Waogegebände

Mit 3 Beiblättern
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